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Friede! Friede! Treuer Gott 
Friede laß nach Angſt und Noth 
8 Jhbnen ſein beſchieden; 
15 Sie ihr Auge nicht mehr weint 
* Ihren Lieben ſie vereint 


liminarien an. — Hier verlaſſen Thiers d 
er iſt genöthigt, von der Tribüne herabzu 
[den Saal zu verlaſſen; Barthelemy 
fährt mit der Verleſung der Präli 
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Die Reig Ir haben auch in unſerer 2) Frankreich zahlt fünf Milliarden Frants, und 


laubten. 
g Einen Augenblick ſchien es, als ſollten die un⸗ſollten. Die deutſchen Truppen dürfen 
ter den beſten Anzeichen begonnenen Verhandlungen bene Demarkationslinie nicht überſchreiten. Falls 


Stadt gar mannigfacht Bewegungen hervorgerufen, 
als deren Reſultat man die Aufſiellung dreier Kan⸗ einer Friſt von drei Jahren. 
didaten bezeichnen kann, des Herrn Armborſt, des 3) Die Räumung des Landes wird unmittelbar 
Oberlehrers Schmidt, des Herrn Stadtrath und Kon⸗ nach der Ratifikation des Vertrages beginnen, und ſchlicßlich ſcheitern, indem Herr Thiers namentlich die 
ſul Theune. Alle drei find in Stettin nicht unbe⸗ zwar werden die deutſchen Truppen zunächſt das Ju⸗ Verantwortung für die Abtretung von Meß nicht 8 ie 
kannt, ja viel genannte Männer und ihre Parteiſtel- nere von Paris und verſchiedene Departements, dar- übernehmen zu können meinte. Er machte den Ver- ten ſie Verpflegung im Quartier a 8 
lung liegt mit hinreichender Klarheit vor den Augen unter vorwiegend die weſtlichen, räumen. Die Räu- ſuch, einen Verzicht Deutſchlands auf Metz unter der] Eirkulatton des Publikums wird innerhalb der olku⸗ 
der Wähler offen da. Die Partei der Sonal⸗De. mung der übrigen Departements erfolgt almälig nach | Bedingung zu erreichen, daß Jraukreich id) verpflichte, pirten Stadtthelle und zwiſchen dieſen und den nicht 
” mokraten hat Herrn Armborſt aufgeſtellt, oder rich- Zahlung der erſten Milliarde und in entſprechender die Feſlungswerke zu ſchleifen; — er ſoll endlich ein] okkupirten Stadtthellen vollſtänvig frei ſein; doch darf 
f tiger gejagt, Herr Armborſi hat ſich ihr zum Kan. Weiſe nach Erlegung der weiteren Milliarden; die Arrangement vorgeſchlagen haben, durch welches kein Natlonalgardiſt oder franzöſſſcher Soldat in Waf⸗ 
didaten aufgeworfen. Wie um eine Jahne ſucht er reſtirenden Summen werden mit 5 Prozent verzinſt Deutſchland einen anderweitigen Erſatz für Metz er- fen die Demarkationslinit — 9 5 He — 
N als geſchickter Agttator alle feine Antzünger um ſein] und zwar vom Tage der Ratifikation an gerechnet. halten hätte; — Graf Bismarck aber beſtand unbe⸗ viantamt (am Quai 9 . 5 5 
e Daupt zu ſammeln und fie zur Wahlſchlacht zu füh⸗. A) Die deutſchen Truppen werden alle Regul⸗ dingt auf der Erwerbung von Metz, welches für] Seine dorttin führende Brü 3 Kr 852 er 
ren. Wir zweifeln kaum, daß es ihm gelingen wird, fitionen in den von ihnen beſetzten Departements Deutſchland in militärifcher Beziehung noch bei Wei⸗ Pont d'Almak) werden von den 3 
einige Stimmen für ſich zu gewinnen, aber wir glau- unterlaſſen, jedoch werden die Koflen für den Unter⸗ tem wichtiger if, als Straßburg und in dieſem Be- nicht beſet und ſtehen dem F a 5 
ben nicht, daß der gejunde Sinn der Mehrzahl un- halt der Truppen von Frankreich getragen. tracht durch lein anderes Zugeſtändniß aufgewogen] zur Verfügung. Die andern ar er 
erer Mitbürger dem Manne ihre Stimme geben wird, 5) Den Bevölkerungen der anneklirten Gebiete] werden könnte. die Nax nach den beſezten re 5 führen, 
der ſich offen zur Fahne Schweizers, Bebels und Lieb⸗ wird eine beflimmte Friſt gewährt werden, innerhalb Um den Fratzoſen dagegen den Beweis zu lie werden geſperrt und auf dem linken . fran- 
knechte bekennt, welche mit den Feinden des Vater⸗ welcher fie ſich zu entſcheiden haben, welcher Natio- fern, daß die deutſche Politik in der That nur auf zöſiſcherſelts bewacht. Ein Kordon von franz e. 
landes gegen das Wohl des ſelben konſpirirten, welche nalität fie angehören wollen. dem beſtehe, was fie aus überwiegenden Gründen des] Schildwachen wird die deutſchen Offtzlere und So 
unſerm Heere die Mittel zur Führung des ruhmreich⸗ 6) Die Kriegsgefangenen werden unverwellt zu- nationalen Intereſſee feſthalten muß, willigte Graf daten daran verhindern, aus den okkupirten Stadt⸗ 
ſien Kampfes verweigern wollten und ſich jeder Zeit rückgegeben. Bismarck ſchließlich darein, daß Belfort an Frank- theilen nach anderen Punkten von Paris nz 
gegen die Zurüdbringung von Elſaß und Lothringen 7) Die Eröffnung der eigentlichen Friedens ver⸗ reich zurückgegeben werde. Auch dieſe Feſtung, welche ten. Der Jaduſtriepalaſt u. > Sen er: 
an das große deutſche Vaterland ausgeſprochen haben. handlungen wird in Brüſſel nach Ratifikation des jüngſt mit blutigen Opfern von uns errungen wurde, geräumt; die Ambulanzen verbleiben a 5 — er 
Wir können im Reichstage keine Geſinnungsgenoſſen vorliegenden Vertrages erfolgen. iſt zur Vertheidigung des ſüdlichen Elſaß von einiger dem Schuße der Genfer Konvention. Ober ⸗ 
jener Londoner Vereine brauchen, die zur ewigen 8) Die Verwaltung der okkupirten Departements Wichtigkeit, — doch nicht von jo unmittelbarer und kommando der Armee von Paris behält fein Haupt⸗ 
Schmach des deutſchen Namens ihre angeborne Na- wird franzöſtſchen Beamten übergeben werden, jedoch durchgreifender, wie Straßburg und Metz. Wenn es quartier im Louvre. an 5 
tionalität ſoweit vergaßen, daß ſie an einen Feind fliehen dieſelben unter den Befehlen der deutſchen gelang, durch den Verzicht auf Belfort ohne Erneue⸗ — Ein Telegramm der „Tim aus Ver⸗ 
derſelben, an Garibaldi, für ſeine Theilnahme am] Korpskommandeure. rung des Krieges einen Friedensſchluß zu ſichern, der[ſailles vom 27. berichtet noch Folgendes: „Die 


zwar eine Milliarde im Jahre 1871; den Reſt in 


theils nicht die Mittel finden, ſich zu beköſtigen, dürf⸗ 


Kampfe gegen Deutschland Dank en 9) Durch gegenwärtigen Vertrag wird keinerlei] uns dieſe Hauptbollwerke in die Hand gab, jo war] Debatte über den Friedensvertrag dauerte am Frei- 
Bene. ” 2 x en Se Recht auf W Seil niätbejepteh Territoriums dieſer Erfolg gewiß eines ſolchen Opfers werth, und tag 8½, am Sonnabend 5¼, am Sonntag 5 

Ein gleicher Vorwurf läßt ſich nun zwar dem übertragen. die tapferen Krieger, welche um Belfort gerungen, | Stunden, bevor Thiere unterzeichnete. Meß war der 
zweiten der genannten Kandidaten nicht machen. Herr 10) Der Vertrag fol der Ratiſtkation der Na- baken ſich auch bei ſolchem Ausgange ein großes ſchwerſſe Schlag für Thiers, der nahe daran war, 
Oberlehrer Theodor Schmidt hat ſich nach feiner letz- tionalverſammlung unterbreitet werden. Verdienſt um den glorreichen Erfolg des Krieges er- den Krieg fortzuſetzen, ehe er — 2 
ten Rede ein lebhaftes Gefühl für Deutſchlands Größt Wenn im Vorſtehenden der Wortlaut der Prä- rungen. appellirte von Bismarck ee 2 alſer ir 
und Ruhm bewahrt. Aber Herr Theodor Schmidt] Uminarien wiedergegeben fein sollte, fo würden die⸗ Der Verzicht Deutſchlands auf Belfort ſcheint den Kronprinzen. Prinz Friedrich 10 ki ange 5 
| ein entſchiedener Fortſchrittsmann und hat als ſol⸗ ſelben durch den endgültigen Friedensſchluß noch er in der That die ſtockenden Verhandlungen wieder be⸗ zum Gouverneur der . — 
Her nicht nur fiets der Fraltion der Fortſchrittepartel heblich zu ergänzen ſein. Namentlich fehlen genauere lebt und den Entschluß der frarzöſiſchen Unterhünd⸗] quartier in Reime past a - ve A 
zugehört, ſondern auch ſtlaviſch nach der Parole der] Beſtimmungen über die künftige Orenzlinie. In Be- ler, ſich in die Abtretung von Meß zu fügen, ermög- marck unwohl und wurde zuleh 4 Shah > 
Parteiführer geftimmt. Als ſolcher hat er gegen dief treff des abzutretenden Fünftels von Lothringen iſt] licht zu haben. die Alternative: ar ya chluß der Bi 

aſſung des norddeutſchen Bundes, gegen das Hin- nur gejagt, daß es Metz und Thionville umfaſſen Auch der Wider ſpruch gegen den Einmarſch deut⸗ handlung, und Thier e Pr 8 her 
Auftreten der Südſtaaten ſeine Stimme abgegeben und muß, dabei aber kann der abzutretende Theil ſich noch ſcher Truppen in Paris konate nicht aufrecht erhalten | einem n 0 id v ei 5 
daher, ſo vitl an ihm lag, das Werk deutſcher Ein- ſehr verſchieden geſtalten. Auch find Meinungsver⸗ werden, da es für unfere ſiegreichen Truppen jeden- Der Kaiſer m 2 n 8 
dung gehemmt, ſtatt es iu fördern. Beurthellen wir] ſchiedenheiten darüber möglich, was zum Elſaß zu falls verlegender wäre auf den Eintritt in die de- armte 70 ee BE ö 40 5 or 10 1 705 
— nach ſeinen Thaten, nicht nach ſeinen Worten, ſof rechnen iſt, da einige Theile des Departements der zwungene Hauptſtadt verzichten zu müſſen, als für bie; gegen ra —. lehr Nach * 

be nur zu ſehr zu befürchten, daß er auf's Neue Vogeſen demſelben erſt neuerdings von deutſcher Seite Pariſer, die Feinde, welcht von den Forts aus be- Deutſchland nach Berlin zurückkehren. 


aun Partelimange ſich unterwerfen wird und aus Partel-| wieder einverleibt worden find. reits die Stadt beherrſchen, auch innerhalb der Thore e e 1 105 * — Aue: ie 
e ſich auf's Neue der Einheit Deutſchlands — Ueber die Friedensverhandlungen meldet die derſelben zu ſehen. 8 in 17 tadt ag en, A 5 2 we A: 
vie odenjepen wüd. Wir wählen ihn mich, da wir] palboffiielle „Prov. Corr.“ In Belreff der Rriegeentigäbigung fanden die öfter beſuchen. Das Hauptquartier d a 


Die Verhandlungen in Verſalles begannen am beutſchen Anſprüche zunächſt gleichfalls. lebhaften Wi⸗ ſalles.“ 
21. Jebruar. Herr Tiers war an dieſem Tage derſpruch; es erfolgte ſchließlich eine Berſtändigung 
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Ofſtzlere in den Reſtaurants des okkupirten Stadt 


* 


tz | € * 85 
Wee 0 Preis der Zeitung auf der Poſt viertefjäh 
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Nr. 53 | Freitag, 3. März 1871. 
h Friede! Herr Konſul Theune iſt daher der einzige unter mit den übrigen Unterhändlern von Bordeaux in über eine Zahlung von 5 Milltarden (5000 Mil⸗ 4 
riede! Friede! Zauberwort den drei Kandidaten, den wir empfehlen können. Als Paris eingetroffen und batte noch für denſelben Tag lionen) Fres. oder 1333 Millionen Thalern. 1: 
f K — N on ' Stadtrath und Mitglied des Magistrats mit den Ber- eine Zuſammenkunft mit dem Bundeskanzler Grafen Ueber die Feſtſetzungen in Betreff des Einzuges i 
f iede! Friede! Dank lei Gott hältniſſen Stettins, als Kouſul und erfahrener Kauf⸗ Bismarck in Verſailles erbeten, zu welcher er in Be- der deutſchen Truppen in Paris berichtet der „Gau⸗ R 
er dem Schwerte Ruh’ gebot mann mit den Verhältniſſen des Handels bekannt, gleitung von Jules Favre dort eintraf. Die erſit lois“ Näheres. Herr Thlers hat bei ſeiner Rückkehr 
N Nach dem harten Streite! hat er vor Allem ſtets ein warmes Her für Deutſch⸗] Unterrebung beſtätigte durch ihren Verlauf die Aus- aus Verſailles mitgetheilt, daß der Termin auf den 
Friede! Friede! Himmelslaut lands Größe und Herrlichkeit und ein Brſtändniß für ſicht auf eine Verſtändigung und führte demzufolge 1. März Vormittags 10 Uhr angeſetzt iſt, und genan 
In n jungen Braut, die Bedürfniſſe desſelben gezeigt. Alle Pattelen, welche alsbald zu einer Verlängerung des Waffenſtillſtandes, innegehalten werden wird; er hat im deutſchen Haupt- 
Haft fie aller ten vor Allem Deutſchlande Größe und Einheit welcher am Freitag (24.) zu Eude gehen ſollte, zu-] quartier die näheren Modalitäten der Beſetzung ver- 
Aller Schmerzen fie getröſt't wollen, welche die Partelauſichten den Bedürfniſſen vächſt bis zum Sonntag (26.) Am Mittwoch (22.) einbart. Das Zugeſtändniß eines Aufſchubs des Ein- 
8 Die ſie ſtill getragen. des Vaterlandes unterzuordnen geſongn find, Na- lam Herr Thiers wiederum aus Paris nach Verſailles zugs, der urſprünglich ſchon am Montag flattfinden N 
N Friede! Friede! Gattin, Kind, tionalliberale und Altliberale, Strengkenſervative und und hatte nicht nur eine längere Konferenz mit dem ſollte, wurde erſt in der letzten Stunde gemacht. 3 
Er. i u A nun jo froplich find, Sreikonſervatibe haben ſich daher dahin geeinigt, Grafen Bismarck, ſondern wurde auf feinen Wunſch (Herr Thiers ſchelut dafür geltend gemacht zu haben, 5 
Den . ale in jetziger Zeit, wo die alten Unterſchiche ihre frühere auch von Sr. Maj. dem deutſchen Kaiſer empfan- daß man die Parifer Bevölkerung erſt vorbereiten = 
Auf des Königs Ruf und Wort: Bedeutung verloren haben und alles dckauf ankommt, gen. Auch dem Kronprinzen hatte er ſeine Aufwar-Iund die nöthigen Maßregeln gegen Ruheſiörungen 
hun Vater kommt ja wieder! freie Männer echt deutſcher und zer affiger Geſin⸗ tung gemacht und in einer Unterredung, welche faſtf treffen müſſe.) Die betreffenden Stadtthelle werden 
Een Friede! Himmelwärts nung zu wählen, dem Stadtrath Ai re Stimme eine Stunde währte, fi über die Verhältniſſe Frank- bis zur Ratifikation des Friedens durch die Natlonal⸗ 
n zu geben und fordern wir daher mer ! ſeſigen Leſer reichs ſehr eingehend ausgeſprochen. Die Grund- Verſammlung beſetzt gehalten; Herr Thiets hat alſo 
O wie faßt fe un — ih auf, recht zahlreich für denſelben ſich ME der Wahl lagen der deutſchen Friedens bedingungen, insbeſondere den Pariſern von den fünf bis ſechs Tagen, welche 
E Daß der Sohn geſund zurück uz betheiligen. N 121 1 die Forderung einer Gebietsabtretung ſcheinen bei den die feindliche Okkupation dauern wird, zwei erſpart. 
5 Ihr gegeben werde! — — . [gegenwärtigen Verhandlungen von vorn herein jenem Der Einzug der Truppen findet durch die Avenue der 
N Friede! Friede! Fromm und ſtill Vom Kriegsſchauplatz. grundſätzlichen Widerſpruche, an welchem die früheren großen Armee ſtatt, welche vom Thore von Neullly 
f a 1 auf dem PAS, Berlin, 1. März. Das „W. T. 5% meldet: Verhandlungen gejsgeitert waren, nicht mehr begegnet zum Triumphbogen führt und fi in den elyſälſchen 
0 „Vaterland, Gott en Bordeaux, 28. Februar. Die Nationabberſammlung zu fein. Freilich war das Streben des Hrn. Thiers Feldern fortſetz; dieſe enden am Eintrachtsplatze beim 
Ja, den Frieden gönne ich begann um 4½ Uhr Nachmittags ihre öffentliche darauf gerichtet, die Gebietsabtretungen auf das ge- Obelisken von Luxor, dem Tulleriengarten gegenüber. 
Dir aus tieſſtem Herzen!“ Sitzung. Jumitten tiefen Stillſchweigeng ergreift yingfte Maß zu beſchrünken, und es ſcheint, daß in] Der zu beſetzende Stadttheil wird begrenzt durch die 
riede! Friede! Leicht und frei Thiers das Wort und macht folgende Mittheilung: dieſer Beziehung die berechtigten deutſchen Anſprüche Seine von Point⸗du⸗Jour aufwärts bis zum Point 
2 Blutarbeit vorbei „Wir haben eine ſchmerlliche Miſſton übernommen; uur Schritt vor Schritt durchgeſeht werden konnten. de la Concorde, ferner durch die Enceinte der Stadt 
Danese ne, Sei wir haben alle möglichen Anſtrengungen gemacht, und Während aber die Abtretung des weſentlich deutſchen von point⸗du⸗Jour bis zur Porte des Ternes (dem 
Schwellt fo fröhlich nun die Bruſt mit tiefem Bedauern befinden wir uns jetzt in der Elſaß mit Straßburg, wenn auch mit Widerſtreben, nächſten Thore nach dem von Neuillp) durch dit 
. Allen frohen Siegern. Lage, Ihrer Berathung einen Geſetzentwuff zu unter⸗ e Be 92775 1 rain die 515 rl 15 1 5 rg ee — 
ö riede! Friede! Doppelt Leid breiten, für welchen wir die Dringlichkeit verlangen. tung eines größeren Theils von Lothringen und na⸗ Honoré und die Rue Royale, welche auf den Ein- 
Er 19 De zn heut, Der PA lautet: Art. 1 1 0 1 mentlich der Feſtung Metz auf den beftigften und trachtsplaß ausläuft. Die Tullerien werden wahr. 
Von der ihenren Heimath fern verſammlung, der Nothwendigkeit weichtude und die bartaäcktgſten Widerſiand geſtoßen zu fein. Die fran-|jcpeinlich nicht beſezt werden; indeſſen Kenn 
theuren Heimath f 1 s 
Nach dem Nathſchluß Gott des Herrn Berantwortlichkeit zurückweiſend, nimmt die in Ber- zoſiſchen Unterhändler ſcheinen ſich hierbei, abgeſehen] lerien-Garten von dem dort * 
| Ju den Schlachten blieben! — ſailles am 26. Februar unterzeichneten 8 Aöpra⸗ von ihren eigenen Auffaſſungen, zugleich auf gewiſſe ja der Darije 


lgende Proklamation er- ſung der in doltzeilicher Haft befindlichen Frarzoſen] angeordnet, welcher eine franzöſtſche Priſe nach Dün⸗ 
erlin = vr 1 5 telegraphiſchen — ö 11 a ar Tor 1 250 8 2 e abend, 28. Feb Der Handelsvertr 
5 N inwohner von Paris! Die Regierung appel⸗ ten Zwangepaf zur ſoforkigen Abreise. % DEDrNaN- TRIER WURbEIyerEüg 
* 105 gerad lasen und die durch jene Ihr habt das Schidjel von Parts, von ganz Frank folge iſt der Zufammentitt des erſten deutſchen preußſſche Geſandte wird morgen ſein Beglaubigungs⸗ 
genſchmr { en ’ J 


! f 5 6. bis auf den 20. März ver- ſchreiben überreichen. 

i „reich in Eurer Hand, von Euch hängt es ab, Haupt Reichstages vom 1 N 
gemelbeten Tee gene 2 re 16 lun heb. und Vaterland zu retten oder zu verderben! — ſchoben worden. . N Konſtautinopel, 1. März. Der Pforte iſt 
tigten bl nirgends verkann mander zu haltende Nachdem Ihr, durch Hunger bezwungen, nach hero, Brüffel, 1. März. Hierher gelangie, von au⸗ noch keine Mittheilung über das Ultimatum zugegan⸗ 
„blick zwei wohl * 15 Abschluß Die | fm Widerſtande dem ſſegreichen Feindt die Forts thentiſcher Seite ſtammende telegraphiſche Berichte aus] gen, welches die ſpauiſche Regierung an den Vicekö⸗ 
den 1 a die amt- überliefert hattet und die Feldarmeen ſich jenſe'te der Paris von hate Mittag melden: Truppertheile des nig gerichtet haben fol. Wir es heißt, wird die 
ungen weitr : 


is 


\ tre a ücktehen müſſen, war die National- 6. und 11. preußiſchen und des 1. bateriſchen Korps Pforte eventuell das Recht in Anſpruch nehmen, für 
Peg tigen ur den eee 0 8 Pl 2 base — die r einzuleiten. ſind von dem deutſchen Kaiſer heute früh am Hippo- ihren Vaſallen zu antworten. 

ud die nichtamt chen ü ei G 15 Während des Berlaufes von 6 Tagen haben die Un- drom beſichtigt worden und iſt die Avantgarde ditſer Petersburg, 1. März. Das „Journal de St. 
ung des Waffenſtülſtandes und ben ee N ande terhändler Alles aufgeboten, fe haben Alles gethan, Korps unter General v. Kamecke bereits heute Mor- | Petersbourg“ veröffentlicht das nachſiehe nde Telegramm 
deutſchen Truppen in Paris. AR ee 20 was menſchenmöglich war, um weniger nachtheilige gen in Parit eingerückt Ruhtſtörungen irgend wel ⸗ des deutſchen Kaiſers an den Kaiſer von Rußland: 
lungen ſind alſo aügeß usf. 85 5 115 in Bor. Bedingungen zu erlangen; ſie haben die Friedeusprä⸗ cher Art haben nicht ſtattgefunden. „Verſalles, 27. Febinar. Mit unausſprechlichen 
der Einſtimmung der Nationa 75 erſammluug Diefeiminarien unterzeichnet, welche der Nationalberſamm⸗ Paris, 28. Februar. Im Laufe des Nachmit- | Geſühlen und der Enade Gottes dankend, zeige ich 
beau bedürfen, um jene pesfelk mu main. nen, lung unterörelet weden. Wahrend der Diskujflen| tage und Akende ber bie Aufregung fi} mebe un Ihnen an, daß die Frledeneprällminarien zwiſchen 
Genehmigung iſt aber je jo 1015 1 5 5 det der GeisdensverSandlungen würden die Beinbfeligfeiten wehr beſchwichtigt. Es find umfaſſende Maßregeln Bismarck und Thiers unterzeichnet worden ſind. Der 
als Thiere mit unbedingten Bo . hn Ber- wieder begonnen haben, würde unnützes Blut ver- getroffen worden, um eiten etwaigen Konflikt zwiſchen Elſaß, aber ohne Belfort, Deutſch Lothringen mit 
Konſiitu ante ausgerüstet, 155 147 Wh 1 gelte, goſſen sein, wenn nicht der Waffenſtillſtand verlän⸗ den Exaltirten und ben deutſchen Truppen vorzuben⸗ Metz, ſiad an Deutſchland abgetreten worden, eine 
trauensmännern aus Ye; 10 n Fra * 90 gert worden wäre. Die Verlängerung desſelben konnte gen. Die Bhörden halten die Errichtung eines Cor⸗ Kontribution von 5 Milliarden Fraucs wird von 
und endlich von der öffent u: 1 Abschluß veg nur erlangt werden durch Cinwilligung in die thell⸗ bons um bie von den Deutſchen bejepten Quartiere Frankreich gezahlt werden. Nach Maßgabe der Be⸗ 
als derjenige bezeichnet war, der ‚ar 8 Juhalt weiſe und vorübergehende Beſezung beſtimmter Pa- für erforberlig. Der gemäßigte Theil der Einwohner zahlung dieſer Summe wird das Land in drei Jahren 
Friedens e 3 ai er si ganzen fer Stadtthelle. Wenn die abgeſchloſſene Konven- macht große Auſtrengungen, um der Agitation den geräumt werden. Paris wird bis zur Ratifikation durch 


der Präliminar M Boden zu entziehen. die National-Verſammlung in Bordeaux thellweiſe 
Lande gleicher Weist als Friedens ⸗ wie Freudenbot⸗ tion nicht sejpeltirt und der Böaffenfiiflend gebroien beſetzt werden. Die Details der Friedens verhaudlun⸗ 


7 o würde der Feind, der ſchon der Forts — De Abeud⸗Journale erneuern ihren Rath ö 
ſchaſt amgefehen werben. Wie nie ein due its 1. 2 Gewalt die ei eh 1 8 5 1 an das Pullikum, ſich ruhig zu verhalten und den] gen werden in Brüſſel geführt werden, ſobalv die 
geführt, jo if auch nimmer ein ſo glorreicher Friede ſhümer, die Meſſterwerke der Kunſt, die jet durch Deutſchen fen zu bleiben. Ratifikatton erfolgt ſein wird. So ſtehen wir denn 
geſchloſſen worden, der dadurch wahrlich Nichts von Beſitthümer, die In d, würd 9 ledann auf- 1. Ma Da di A der am Ende eines ebenſo glorreichen als blutigen Krie⸗ 
feiner hohen Bedeutung einbüßt, daß wir das gart die Konvention garantirt Rn, er Paris, 1. re zur Aufnahme der ges, welcher und mit eine Fewelltät ahne lech 
franzöſiſche Belfort in Feindes Händen laſſen. Es hören geſichert zu ſein. = Beige wür - 0 deutſchen Truppen beſtimmten Staatsgebäude unzu⸗ af engen Bee ee ae dr 
handelte ſich bei den Friedens beſprechungen ſchließlich Frankreich erreichen; 8 ug 1 a reichend ſiud, je bezieht ein Theil derſelben Logis in geſen, daß; es Ihnen zu merbankın: dei wenn ber 
dacum, Frankreich Met zurückzugeben, das Here Krieges, wi 5 ben A pe are A Krieg nicht die äußerſten Dimenſtouen angenommen 
Tbiers unbedingt für ſein Vaterland in Anſpruch haben, w rden 1 zu g 10 on 15 Bordeaux, 28. Febr. Fortſetzung des Sitzungs⸗ bat. Möge Gott Sie bafür sehnen. Für immer 
nehmen zu müſſen glaubte: je mehr dit frauzöſiſchen Es iſt alſo abſolu 52 7 en richtig, 5 o ch um] geriihta ber Nationolverſammlung. Nachdem der De- Vr dankbarer Freund Wilhelm.“ 
Unterhändler die Wichtigkeit dieſes feſten Plapes be- die Wohlfahrt von Paris un 2 47 7 05 er putirte und Sriebeuefommifjer Bartheleniy de St. Der Kalſer von Bußland antwortete am felben 
tonten, um jo nothwendiger war es aber auch deut. del Berfallt nicht in den deter rrjen 1 we ei Hilatre den Präliminae-Beieben verleſen hatte, brachte Tage telegraphiſch: „Ich daule Ihnen für die An⸗ 
ſcherſeits am dem Befige dieſer Wacht an der Moſel uns vor 8 Monaten nicht haben Glauben jan en er auch dus Aktenſtück zur Menntuiß der DBerfamm-| rin der Details: der Feiedeneprälinsimarien. Ih 
jeſnuballen. Da nun Herr Thiers nahe daran war, „wollen, als wir fie ya von 1 Er lung, welches den Einzug von 30,000 Mann in theile Ihre Freude. Gebe Gott, daß denſelben ein 
ſein Mandat niederzulegen, ſo mag wohl, gleichſam Jabaulajjen, der uns jo nein ch eee 2. ir i Paris regelt; in demſelben wird auch ſüpultrt, daß dauerhafter Friede folge. Ich bin glücklich, im Stande 
als eine Kompenſation, ihm Belfort zurückgegeben] Linientruppen, FE 14 A 5 win ver 15 1 die vertragſchlteßenden Theile ſich das Recht vurbe- geweſen zu fein, Ihnen als ergebener Freund meine 
ein. Jedenfalls iſt eo beſſer jo, als wenn um den haben, werden das Linde Gun 15 ee behalten, den Waffenſtilſtand vom 3. März ab zu] Sympathien zu bewelſen. Möge die Freundſchaft 
, . neige uns verbindet, das @lüd und: ven Rufın hei 
braunt und das ſicher Gewonnent von Neuem auf ſtellen. Die Natlonalgarde 8 ſich Seh 17 7 55 von 3 Tagen verſtreichen, ehe die Fetnpſellgkelten per Länder ſichern. Alexander.“ 
unbeſtimmte Zeit hinaus aufgegeben worden wäre. einigen, um die Ordnung in den übrigen 1 he enſwieder aufgenommen werden können. Die Regierung“ — el. 
Ee Ju den nunmehr deutſchen Bezirken des Elſaß der Hauptſtadt aufrecht zu erhalten. Dasje be wer- verlangt don der Verſammlung die dringliche Bera⸗ Felegraphiſche Depeſchen. 
Arnd Lothrisgens find die Poſtanſtalten bereits völlig ben alle guten Bürger thun, welche ſich ausgezeichnet thung de! Präliminar- Vertrages. Eln Deputirter ans Ofſtzielle militäriſche Nachrichten. 
— erde in Wulſankeit getreten; es beſlehen in haben vurch Tapferkeit vor dem FJelnde. Dieſe gran dem Elſaß verlangt Verleſung der Spezlalbeſtimmun⸗] Der Kaiſerin Königin Auguſta in Berlin. 
1 Dautſch⸗Lotzringen drei Poſtämter 1. Ste zu Dien en binatten wird ein Ende finden durch den gen bezüglich der künftigen Grenzlinien. Thiers er⸗ So eben kehre ich von Longchamps zurück, wo 
ee Me und Gaargemind;. ferner ſieben 2. Sueben und darch die Rückkehr des öffentlichen Wohl⸗ greift hierauf wieder das Wort, um nochmals die 
aſſe, heben Poſtexpeditionen 1. und 54 2. Klaſſe. ergehene $ * „ , dringliche Berathung zu befürworten; er ſpricht dabel 
aus, up biefer Beſchluß nicht die Bedeutung haben 
re a. In terde, als wolle die Berfammlung auf eine vollſtän. 
em 26% zum 27. 1 wee rdf des Vertrages verzichten. Es ſei 
| von böchſter Wichtigkeit, daß die Diskuſſton nicht ver⸗ 
ſchoben werde, Menn man gegenwärtig von einer 


r 


Thann, Weßenzurg und Zabert 18 96 
2. Klaſſe, 29 Poſtexpeditionen 1. und 29 2. Klaſſe. u 


v 4 ' 
W 
. Wee, n, Die He 
nahm Natiſika⸗ 
tion der Sriedens-rälinsinarien mit 
546 Stimmen gegen 107 Stimmen au. 
Provinzielle s. 
Stettin, 2. März. Se. Majeſtät der Kalſer 
und König haben in Anerkennung der großen, durch 
die Operationen der Südarmee erreichten Erfolge, 
unmittelbar nach Beendigung derſelben nachſte hende 
Ordensverleihungen zu befehlen geruht: dem General⸗ 


vom Geſandten v. Pirch in Weimar als 2. Crivag [trauen zur Nationalgarde der Hauptſtadt, fie rechnet der äußerſten 3 7 gegen die Dringlichkeit 
i und ſtellen den Antrag, daß das Friedensprällminar 
— Es wird von mehreren Seiten überelnſtim- nung auf das Petnlichſte aufrecht zu erhalten. Die) zunächſt in Druck gelegt werde und daß alsdann sit]. 6 
mend berichtet, daß die handelspolltiſche Frage bei gerlugſee Agitation kaun einen Vorwand geben, um die Abteilungen der Berſammlung zur Brrathung Bee *. m b 3 der 6. Info 
den Friedensverhandlungen eine wichtige Rolle ge⸗ nicht wieder gut zu machendes Uebel herbeizuführen. muſammentreten. Entſprechend dem Antrage der Re⸗ 5 — 8 as ren m mit 3 ” K. 
ſpielt hat. Graf Bismarck hat insbeſondere ſein Die Nationalgarde wird Paris vor den Gefahren be gierung beſchlteßt die Verſammlung die dingliche Be⸗ aber 5 175 1 N son > 3 er 
Beſtreben darauf gerichtet, den Baummollinbuftrielen wahren, welche eine und allein durch Ruhe, Würde rathung.“ 7 e am e 58 5 ren 
im Elſaß f ee 5 ui 2 0 15 Zn l Wee legt ſich und beſeht uur Gambelta ſchlägt vor, 10 die W mare mit Eichenlaub; dent Gen.⸗Lieut € Schmeling, 
ern und hat deshalb freihändleriſche Bere 5 K 4 morgen 1 Uhr zuſammentreten ſollen, damit die De⸗ 5 N 
gen in Vorſchlag gebracht, welche jedoch von * ai ge 0 i wi es 175 en Mit Zelt haben können, ble Friedens bedingungen 3 Af d — ihre — 
ſchutzöllneriſch geſinnten Thiers abgelehnt wurden. walten 12 5 1 55 ejeh 1 5 Dinoy's a näher durchzugeben, Thiere bemerkt hierauf, daß die Armte⸗Rorpe, das eiserne Kreuy 1 Klaſſt f 
Ausland, die rabllalfen lte 45 0 b 0 ee pen des Aa 7 in len i 2 1 Halte ſchon die am Diontag hier eingetrof⸗ 
2 0 N 374 Stunden hergeſtellt werden können. er wünſcht, lerne 9 3 
Mitglieder der Iriedenskommiſſſon haben ſich heute eee — 85 Walke 6 7 und Winde, Morgen daß die d morgen 9 Uhr fee KM en 7 Beeren Hosen 
Abend nach Bordeaux ‚begeben, nachdem ſie am Mit- gen 15 155 N ee nicht. len, worauf Thiers bemerkt: Wir wollen, daß Ste der Stadt die lebhafteſt . eee 
tag noch eine gemeinſchaftliche Berathung hatten. Pi⸗ erſailles, 27. 8 5 Vor dem Feſtdiner, mil Allem bekannt fein ſollen, ſo wie wie es ſind, war dies bau 3 Senne ben 
card verbleibt in Paris. Die Erregung dauert hier das een ge Sr. Majeſtät des Königs * die als Opfer einer Situation daſtehen, welche wir] der erfolgten atifietien, der Frledens bedingungen 
fort, Ruheſtörungen haben indeſſen nicht ſtattgeſunden. Würtemberg, eſſen Ana: Gierjeldit 8. it, 8 nicht geſchaffen, für welche wie aber einflefen müſſen.] Seitens 8 ſcamifſchen Nationnlver amt 0 — 
Die Nationalgarde hat die Geſchüze, welche ſich auf der Präfektur Rattfand, berlündeten Se. Maieſtät Fir bitten Ste, nicht einen Augenblick Zelt zu ver⸗ | in. erhöhten Maß der Fall, indem der dufte 
der Place Wagram befanden, nach der Place des 55 Kaiſer und "a re Babe et 0 10 lieren; wir bitten Sie, wiederholte Thiers nochmals, Iriedenoſchluß nun in ſicherer Aue ſicht ſteht. Von 
Vosges geſchafft. eben vollzogenen Abſch — Frieder sprä 18 mit energiſcher Dringlichfeit, nicht Zeit zu virlieren. dem äußerſt reichen Flaggenſchmuck den zahlreichen 
Die Direltoien von 43 Parlſer Journalen haben und umartem darauf den Kriegeminiſter und den YA Vena fie unſerer Bitte entjprechen, können ſie viel] Grhäube-jofost entwickelten, machten nur noch die öffent- 
ein gemeinſchaftliches Manifeſt erloſſen, in welchem des großen Generalſtakes, General Grafen ze 1 lacht der Hauptfadt einen großen Schmen erjpaten, ſuchen Königligen eee 
t Babe meine Wesantmoriiätsit sngefet, ‚meine |oie „offyeie“ Griepms-Deprfe nod) nigt ei 
Würde, welche die Umſtände gebieteriſch fordern, zu und den Mont Valérien. Ja Gemeinſchaft des Rotsgen haben dasselbe gethan, es iR nolhıwenbig, 3 epeſche noch nicht eingegan⸗ 
bewahren; augleidh zeigen le Derfelben an, daß die Kaſſers, des Kronprinen, mehrerer Gürften um ra daß auch Ste Ihre Berantwortiigteit einfegen. Pieiſeen — Mon der Seldpalipet der beutfihen Arne ft 
Journale während der deutſchen Okkupation nicht er⸗Izen nahm der König von Würtemberg ein Diner giebt es keine Tnlſchelung: ich kann nur wieber- a Brrfalles die Nadeihtscinge 5 e dat 
ſcheinen werden. — Die Börſe, wie die Theater, wer⸗ St. Germain ein, welches Prinz e von un holen, Jeder von ung muß feinen Theil an der | nem dane d lenkt 8 3 — ; felars⸗ 
> 6 f ; hmen nach werden die deutſchen Trup un güne, bee e er der Veranton:tliteit ubernehmen, Thies ſchlos mit ſiſcher Bankbillets zu 1000 Fr. geſtohlen — 
em Verne . 8 a x 
pen die von ihnen beſetzt gehaltenen Stadtviertel nicht 3. Armee zubringen. dem Wunsche, daß die Abthellungen fih noch Gente ben find. Für die Herbeiſchaffung des Geldes find 


Paris, 27. Februar. Die Regierung und die 


N 5 8 Abend 9 Uhr verſammeln und die nächſte öffentliche 10,000 5 i 
verlaſſen. — Geſtern wurde die Pulverfabrik in Vi⸗ Versailles, 1. März, 11 Uhr Vormittags] Sie f „0, Fe. Belohungg zugeſichert. Die Nummern 
fette 22 Sun und Natlonalgarde geplündert Soeben geht die Nachricht hien ein, daß das 11. en e ee en der Bilets ſind 1,762,305 bis einſchließlich 28 und 

Wie „Frangals“ wiſſen will, wird die Räu- Armerkorpe mit 96 Geſchützen ſeinen Einzug in Paris Eluens 1,762,330 bis 368. . 

mung der ſüdlich der Seine gelegenen, vom Feinde begonnen hat. a e I — Es ſoll fortan auch zuläſſig ſeln, die Abon- 
beſeßzten Departements unmittelbar nach Ratiftkation — Der Termin des Zuſammentrittes des Reichs le heulige 5 fehlten; auch boni Blanr 15 nementsbeträge für ſolche Zeitungen, welche die In⸗ 
der Friedenspräliminarlen durch die Natlonalverſamm- tages iſt abermals, und zwar bis zum 21. März ſehr wenige Depa Ban x er De ee b 3 tereſſenten ih durch die Landbriefträger bringen zu 
lung erfolgen, die der anderen Departements nach hinausgeſchoben worden. Victor Hugo waren a mit tief u 98 laſſen wünſchen, nebſt dem Betrage der Beſiellgebüh⸗ 
Bezahlung von 500 Millionen, während die Okkup -- N ſörledens bedingungen wut Milttärl 0 ſchwrk. ren, den Landbriefträgern zur koſtenfreien Beſorgung 
tion der feſten Plätze erſt nach Erlegung der ganzen Neneſte Nachrichten. gen entgegengenommen. ärlſcherſeits waren für an die Poſlanſtalt zu übergeben. Den Intereſſenten 


; 1 a die Umgebung der Kammer heute dieſelben Vorkeh⸗ 

Kriegs koſten aufhören wird. Die Journale ſprechen Thorn, 1. März. Hente iſt die Weichſel bis ; 

ag darüber aus, daß Tylers lieber den über 24 Zuß gefliegen. Dis Waſer iſt durch das ee 2 wie blaher. Die Stadt iſt vollkom 
in i is zugegeben, als Belfort aufgegeben Brückenthor in die Brückenſtraße gedrungen. . N 1 

— 55 f 5 Hamburg, 1. März. 25 General⸗KÆommando London, 1. März. Das Admiralitätsgericht hat 

. Paris, 27. Jebruar, Abende 11 Uhr. Thiere, des neunten Armerkorpe verfügte geſtern die Freilaf- die Beſchlagnahme des Schleppdampfers „Gountlet“ 


bleibt die Eintragung der übergebenen Beträge in die 
Annahme bücher der Landbriefträger überlaſſen. Letz⸗ 
tere ſind verpflichtet, die Quittung der Poſtanſtalt 
beim nächiten Beſtellungs gange zu überbringen. j 

— Im Jnutereſſe des rtiſenden Publikums und 


Behufs möglichſt einfacher Erledigung der Geſuche um] Kahnknechts Auguſt Struck aus Schwankenheim ge- 
Erſtattung von Perſonengeld iſt beſchloſſen wor⸗ [funden und in das Krankenhaus geſchafft. 

den, den über dieſen Gegenſtand ſprechenden Beſtim⸗ — Auch in mehreren Ortſchaften bes Poriper 
mungen nachſtehende Erweiterung zu gehen: Wird Kreiſes find neuerdings Fälle von Pockenkrankheiten 
ein Reiſender an der Benutzung einer Perſonen- oder vorgekommen. i 
Schnellpoſt, zu welcher ſeine Einſchreibung erfolgt Wollin, 28. Februar. Die Petition um Er⸗ 
war, durch irgend einen Grund verhindert, jo kann langung einer Garniſon iſt, mit 454 Unterſchriften 
demſelben "Seitens der betreffenden Poſtanſtalt das verſehen, beute bei dem hieſigen Maglſtrat eingereicht. 
bereits gezahlte Perſonengeld zurückerſtattet werden, & Grimmen, 28. Februar. Geſtern Vormittag 
falls ein dahin gehender Antrag fünfzehn Minuten] laugte die Nachricht über die Unterzeichnung des lang 
vor planmäßigem Abgange der Poſt unter Rückgabe erſehnten Friedens hier an; obwohl ſolcher noch von 
des Paſſagierbillets geſtelt wird. Die Entſcheidung] der Beſtätigung der National⸗Verſammlung in Bor- 
in Betreff der Erflattung iſt demnächſt Sache des deaur abhängt, ſo giebt ſich doch Jeder der Hoffnung 
Vorſtehers der Poſtanſtalt, und nur in zweifelhaften] hin, daß ſolche erfolgen wird. Auf Anordnung des 
Fällen der vorgeſctzten Ober- Poſtdirektion bezw. des Magiſtrats wurde „die Wacht am Rhein“, „Heil 
vorgeſetzten Ober-Poftamts. Die Vorſchrift wegen dir im Sſegerkranz“ ſowie zum Schluß der Choral 
Zurückzahlung von Perſonengeld an Reiſende, welche „Nun danket alle Gott“ vom Rathhausthuem ge- 
durch Krankheit an der Benutzung einer Perſonen⸗ blaſen, worauf fämmtliche Glocken geläutet wurden, 
oder Schnellpoſt verhindert oder zur Unterbrechung der um Gott für ſeinen gnädigen Beiſtand zu danken. 


auf den 16. Mir 


in mern . 
dem unterzeich 


bereits begonnenen Fahrt genöthigt find, ſoll bis auf Die Schulen wurden geſchloſſen und bald ſah man 
Weiteres in Kraft bleiben, ſowelt nach Vorſtehendem von vielen Dächern die Fahnen wehn. Am Abend, 


nicht die Poſtanſtalten zur Exſtattung des Perjonen- 
geldes befugt find. ER 
— In Maſſow findet Sonnabend Nachmittag 


welchen Jeder mit Spannung erwartete, fand eine 
glänzende Illumination ſtatt, wovon faſt kein Haus 
zurückblieb. Unter den Tönen „die Wacht am Rhein“ 


um 4 Uhr eine Verſammlung des dortigen „land- wogte Jung und Alt trotz des Regenwetters in den 


wirthſchaftlichen Verein“ ſtatt. 


— Die 


Straßen und ſtimmten mit ein in den Klängen des 


Berufung des Gymmaſtallehrers Dr. ſo beliebten Liedes. Big fpät in die Nacht dauerte 


Ebinger in Lyck zum Prorektor des Gymnaſtume dieſe Fröhlichleit. Durch ſchöne Illumination zeich⸗ 


in Demmin, 
König beim Gymnasium in Dramburg 
Lehrers Dr. Koch beim Gymaaſtum in Stolp zu 
Oberlehrern iſt genehmigt. 


ſowie die Beförderung des Lehrers Joh. nete ſich beſonders das Rathhaus aus, jedoch zeugten 
und des auch viele Privathäuſer von Geſchmack. 


* Schwetz, 28. Februar. Die Nachrſcht von 
dem Friedensſchluſſe, welche wir geſtern Mittag er⸗ 


— Geſtern Nachmittag wurde in der Oder die hielten, wurde von Jedermann freundlich bewillkomm⸗ 
Leiche des ſtit dem 11. November v. J. vermißten net. Im Nu waren viele Häuſer beflaggt und Freu⸗ 


Bei der Redaktion az ere Ri FR bie e e. 0 N N er zli che 3 itte 


Wittwe: A. Pottel in Dworczisko bei Schwetz a. W. 
1 Sus ma 2 AR 
Fernere Beiträge werden dankend entgegen genommen. 


Familten⸗ Nachrichten. 


Verlobt; Fräulein Thereſe Lundmann mit Herrn J 
Kagelmaker (Stralſund— Wiek a. R.) — Frl. Bertha 
Schultz mit Herrn A. Püllmann (Barth— Damgarten) 


— Fränfein Rauni Wolſleſf mit Herrn Simon Jig ſiegen aver mehr und mehr, und fo dräugt ſich ihr denn 


die erzfle Frage auf: „Wad wird ans uns Armen 
Nur ein Stern der Hoffnung leuchtet ihr 


(Waren — Bahn). Fr 

Geboren Eine Tochter: Herrn Rühs (Greifswald). 
— Herrn Heinr. Kaſch (Stralſund). 

Geſtorbes: Herr Wolf (Stettin). — Frau Mathilde 
Herrforth geb. Heinicke (Stettin). — Sohn Paul bes 
Herrn Strauß (Stettiu). — 


Der Tern 


* 


2 


& 28 | 2 N 
richt lo kale, Terim 
neten Ko 


mmiſſar anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenutniß geſetzt werden. 3 
Stettin, den 25. Februar 1871. 


Königliches Kreisgericht. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Weinreich, 
Kreisrichter. 
ekanntmachung. 


Berlin-Steitiner Eiſenbahn. 


Bom 25. d. Mts. ab die zum 1. Juli d. J. haben 

wir für unſere Bahnen die Fracht für nach der Rhein⸗ 
provinz (excl. des Regierungsbezirls Düſſeldorf und dem 
Oldenburgiſchen Fürſtenthum Birkenfeld beſtimmte Seu⸗ 
dungen von Saatgetreide und Hülſenfrüchten bei Aufgabe 
von minbeftens 100 Centuern auf einen Frachtbrief auf 
1 pro Centrer und Meile nebſt einer Expebitionsge⸗ 
bühr von 1 % für 100 Centner und 2 I. pro Etr. 
Aufladekoſten, wenn das Aufladen durch die Aufgabeſtation 
bewirkt wird, ermäßigt. 

Derartige Sendungen müſſen jedoch im Frachtbriefe 
ausdrücklich als Saatgut deklarirt und von dem Central⸗ 
Bezugs » Comiié, beziehangsweiſe im Auftrage deſſelben 
unter der Adreſſe von Genoſſenſchaften zum gemeinſchaft 
lichen Bezuge von Saat ut, Kreis-, : 
Gemeinde Verbänden oder au ben landwirthſchaftlichen 


Berein für Rheinpreußen und feine Lokal » Abtheilunge- | Span 


Direktionen zur Verſendang gelangen. 
Die ſpeciellen Tarifſätze find in unſeren Güter ⸗Expe 
ditionen einzuſehen. 


Stettin, den 24. Februar 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
2 Stein. Kutscher. 


enke. Ste 


0 


— Stettin, Aden 21. Februar 1871. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Geueral⸗Verſammlung des Seibenban- 


Vereins für Pommern wird am 


Mittwoch, den 8. März, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Plenar- Sitzungszimmer der Yiefigen Königlichen Re⸗ 
gierung fottfinden, wozu wie die Mitglieder des Vereins 


und alle Freunde des Seibenbaues hiermit einladen. 


Der Vorſtand. 
Auswanderer nach Amerika 


beſordertabillig uit Dampf- unb Segelſchiffen und er- 


heilt uneut eltliche Auskunft 
Schiffskapitain C. Behmer in Berlin« 
Anders dorferſtraße 17. 


* 
18 
| 


nicht deckendes Pflegegeld gezahlt wird, nur mi 
ü eee a Gaben zu unter 


Bürgermeiſterei u. 


enſchwache, verſchämte Wittwe hierſelbſt, be⸗ 


Eine a 
9 mit ie an einem organiſchen Fehler leidenden 


det fi 
minorennen 
loſen Lage. Sie hat zwar auf alle nur mögliche Weiſe 
ſich redlich burchzuhelſen verſucht, aber nuter a en denk. 
baren Entbehrungen ihr eleudes Leben alein nicht friſten 
können, und war daher z m großen Theil auf Almeſen, 
ein bittrer Nothbehelf, angewieſen. Dieſe Quellen vor⸗ 


werden?“ 


noch auf ihrem dunklen Pfabe, nämlich durch einen Appell 

ihrer Noth au die Oeffentlichkeit Hülfe zu erhalten. 

Möge dieſer denn Herzen erwecken, weiche ſich dieſer 

ſchwer geprüften Frau annehmen, und Gott wirds Allen 
e lohnen. 15 


Die Hebaftion. 
RT Re eee, Im Mich 1871. 
Die Auſtalt für Brödfintigegn Kückenmähle, welche 
mit geſegnetem Erfolge wirkt, vermag . 


*. 


für deren größten Theil ein geringes, die Koſten hei weiten: 
al ten. 

Wir bitten daher bei de: Einſammlung der iesjährigen, 
von dem Herrn Ober⸗Präfidenten ihre bewilligten Haus⸗ 


bedürftigen Kinder der Kückenmühle um reichliche Gaben 


| barmherziger Liebe. f 


| Das Euratorium. 
Preuss. Veteranen-Lotterie 


genehmigt für unsere Krieger. 


\ 


| Ziehung am f. Mal d. A. 


eee N Fer 7 R NM 555 e e 1 
e (ön-Mindener 3% PC. Prämien-Anleihe, 


1 Dezbr. er, mit Gewinnen jedesm. 1 a 
— | 1 


4000, 3000, 2000, 1000 ete, — 
Loose a1 % und Ausgabe der Gewinne bei 


WW. Eisermann in Gützkow. 
ECC 


g vr EN E 
Anktion. 
Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen 
amm 6. März er. und event. am fol⸗ 


verkauft werben. 
Hauff. 


Für Gutsbeſizer und Pächter. 


Nieferungen von feiner Butter in Stücken u. Fäffern 
werden gewünſcht. 

Offerten werd. unter X. 40 post. restante Stettin 
erbeten. 


Schutz gegen Pocken! 


Soeben traf wieder ein: 


Ueber Menschenpocken, 


die Impfung und den Impfzwang, 
von 
Dr. Theodor Hahn. 


a Preis 6 pr i 
| Prütz & Mauri, 
Stettin u. Swinemünde. 


— 1 777 
Bibeln 


von 2 Sh au, bei 
YKunbe, Ellſabeihſtraße 9 


Sohne in einer total mittelloſen und bülſs⸗ 


ieffeitiger fur dieſe 


genden Tage, Vormittag von 9 Uhr ab 
im Geſchäftslokal des Kaufmanns Herrn Bethle, grüne 

ze Nr. 2 die ſeit 6 Monaten und lönger ver⸗ 
fallenen Pfänder meifibietend gegen gleich baare Bezahlung 


deu 7 7 Neue Teſtamente 


denſchüſſe hörte man in der ganzen Stadt. Die ka⸗ 
tholiſchen und evangelſſchen Glocken wur den gezogen 
und verkündeten von ihrer Höhe das freudenvolle 


Weizen Anfaugs höher, ſchließt matter, loer Pr 


2000 Pfd. nach Analität gelber inländ. geringer 61 bi 
65 , beſſerer 68—71 , feiner 78 —77 K, 88⸗ 
bis 85pfd. gelber per März 78 % nom., 


0 rühlabr 80 
Ereigniß. Abends wurde in den meiſten Häuſern 79%, , bez., Br. u Gd., per Ad- Ju 20 „ 5 


illuminirt. In der bieſigen Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt per 


brannten ca. 250 Lichte. Die Transparente bei 
dem Kaufmann Herrn Cohn „Es lebe der deutſche 


Juni⸗Juli 80, 80% bez. 

Roggen behauptet, Isco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 51—54 , feiner 5556 bez., per März 
54½ M nom, per Frübjahr 55, 55 ½, 54 ½8, 55 % 


Kaiſer Wilhelm I. und ſeine tapferen Truppen“, bez. u. Gd, per Mai ⸗ Juni 55½ . bez., per Juni 


welche Schrift von den deutſchen Fürſten und Feld⸗ Juli 


herrn umkränzt war, und bei dem Glaſermeiſter Hrn. 


Graff „So enden die Anmaßungen Napoleons (Se⸗ 


; 
i 


55½ Br. 

Gerſte unverändert, Iveo per 2000 Pfd. 44—49YE 
M uach Qnalität. : 
Hafer matter, loco per 2000 Pfd. >, Qualität 44 


dan) und Muth, Einigkeit, Tapferkeit zertrümmert bis 48%, 1, ver Früblabr 49%, & Br. 
Erbſen wenig Geſchäft, loco per 2000 Pfd. nach 


(Metz) auch Paris“ übten auf die Zuſchauer einen 
höchſtbefrledigenden Eindruck aus. — In der Nacht 
vom vergangenen Sonnabend zum Sonntag brachen 
bei dem auf der Neuſtadt wohnenden Ackerbürger 
Korthals in den Keller Diebe ein, woſelbſt ſie Kar⸗ 
toffeln, Schmalz ꝛc. ſtablen. Man bat die Thäter 
bis jetzt noch nicht ermittelt. — Das Departements⸗ 
Aus hebegeſchäft in Neuenburg, hieſtgen Krelſes, findet 


am Mittwoch den 15. k. M. und Donnerſtag den 


16. k. Mis. ſtatt. — In dem Dorfe Neunhuben, 


hieſigen Kreiſes, hat ſich vor Kurzem ein Dienſtmäd⸗ 
chen erhängt. Dasſelbe wurde beretts einmal von 


einem unehelichen Kinde entbunden; es nahm auf der 
Feſtung Graudenz Dienft an und wurde, wie ver⸗ 
lautet, von franzöſiſchen Kriegsgefangenen geſchwän⸗ 
gert. Aus Furcht vor ihren Eltern, bei ihrer Nie⸗ 
derkunft von ihnen verſtoßen zu werden, beging ſie 
den Selbſtmord. ü 


sem — — — — 


Worten: Berichte. 
Stettin, 1. März. 
NO. Barometer 28“ 7, 


Wetter klare Luft. 


} 


erworben und übernommen worden. 


Odeſſa nach der Oſtſee einfügt. 


Von ben reußiſchen Bahnen ift hierbei ganz beſ 


wi 


sberg-2he 


Gra — 0 \ ſt Ne aD 
Süd Im: eee 


} 


NE Wie wir höven, ſoll der lokale Ber kehr 
Reſultate ergeben haben, ſo daß pr. 1870 auf d 


Stam 


Qualität Futter⸗ 47 48½ , Koch- 52-53 
Frühjahr Futter⸗ 52 . Br, 51½ Gd. =” 
Winterrübſen per 2000 Ifd. September-Ditober 


114½, 115, 114% . be, 115 Br 


Wind Dampfer-Rompagnie-90 We. Germania 04 Br. 
Temperatur Morgens * Br. per Aktie. Stettiner Dampfmühlen ⸗Geſ. 
r. 5 


| Ostpreussische Südbahn. 
Die „Berliner Börſenzeitung“ vom 18. d. M. berichtet: 


— „Die Konceſſton zum Bau der Breſt⸗ Grajewo⸗Bahn iſt nunmehr deſtnitt v von dem unter be 
Kronenberg in Warſchau vereinigten Conſortium, dem die bedentendſteu Petersburger Finanzmänuer angehören 


Bahn, bie ſich als ein nicht zu umgehen des wiittelgfieh in eine 


tztere außer Zw 
dieſer Bahn u 

Hallen durfte. Zieh era dog felge 18 Pier State 
entfallen durfte. t man noch in Betracht, daß ſtatutge eſen Stamm 
kollekte durch den Kollekteur Pädle für bie armen hülfs⸗ niſſen der ori Jabre Pen fi e . 


Reb öl feſt, loco per 200 Pfo. 29 n Br., per 
März 28 ¼, % & cez., April⸗Mai 29 bez. u. 
Br., Sentbr.⸗Oktober 27, 27¼ 34 bez. u. Br. 

g ne 1 1 a Faß ver 100 Liter d 100 
Prozent 17% & bez. rz nomd., hiahr 
47% % bei u. Br, Mai-Juni 11, 2 Pes date 
Juli 18½ % Br., Juli⸗Anguſt 18˙ 3 bez., Ay guſt⸗ 
September 1874; 4 Br. g 
e "re fe. De 

egulirungs⸗Preiſe: zen 78 , Roggen 
64½ E., Nd 85. , Spe 1% 
Weizen 60--74 . 2—58 i 

eizen 60 -- Roggen 5 „Gerſte 
40 44 »: a. ee — 0 8460 % 

en per Ctr. 22½—27½ tro ock 10 bis 

. Pine. re 

Stettin, 1. März. (Fonds. und Aktien⸗Börſe. 
Sr. Nut- Berſ A. 118 7, 0b Yomerunla 114 Gb. Uns 
111 Ur. Stettiner Dampf: Schlepp⸗Geſ 250 Gd. Neue 

5 , Vul⸗ 


Oftpreußziſche Sü 


cigeni® in vorigen Jahre bereits gun 
Fr e leer ie ie, 
rioritäten aus den 


BE 


2 


das nachbezallt werden muß, was an den garantirten 5 pCt. Zinſen fehlte, 
bevor die Stamm Aktien eine Dividende erhalten können, ſo dürfte der, gegenwärtige n die 


mprioritäten (ca. 64 pCt.) immer voc ale ziath m ersten fein“ 


Der gegenwärtige Cours der ben Stamm- Prioritäten für Capital⸗Ziuſen unbedingt nachſtehenden * 
5 Stammaktien iſt ca. 36 pet., Wenn dieſer Cours gland gerechtfertigt, fo wäre für die Stammprioritäte £ 


de Cours „ 80-90 PCI. 4 normal „erachten. | 


Ziehung d. 10. März, 1. Junk, 


* 


— — — 


Ohne 


Zeitungen ſchnell und billigſt befördert du 


Berlin, Hamburg, Bremen, 
NE. 


Expeditionen. 


ch 
RUDORE Moss, 
lofſteieller Agent ſämtlicher Zeitungen. 
Wien, München, 
Meine Proviſton beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs 


bellt brieflich der Ipeztalarzt für Epitenfte, Dokter G. illline i 
Bellie jetzt: ne nnd re e 


Röpilentifche Kampfe (Falch!) MM 


60,000 Thlr. 


1 10000 
2 2000 
2 1000 
; 1 500 . 
110 110 P) 


fpäter jährl. 2 Ziehungen, empfehlen in Abſchnitten a 100 Thlr 
Scheller & Degner. 
Avis. 


Proviſion. 


An⸗ und Berkäuſe, Verpachtungen von Liegenſchaften, 
Grundſtücken, Fabriken, Hotels ec. c., 


Lieiationen, Geſuch⸗ nut Angebote ieder Art, Familien⸗Nach richten ꝛc. betreffende Ankündigungen werben zu Origin 


Inſertione- Tarif» Preiſen ohne Porto- oder Speſen Aurechnung in die für die verſchiebenen Zweckeb eſtgeeignetem 4 


ruberg, Frankfurt a. MW. 


Ber⸗its über Hundert geheilt. 


r Ss 


2 


r 


Was num die Bahn Breſt- Grajetos anlangt, ſo zeigt ein Blict auf die Karte die bohe Wichtigkeit der En. 


‚digete Eiſenbahnlinie von : 


— — 


* 


; Zu Einſegnungen 
; 5 empfehle ich mein Lager von 


schwarzen Seidenstoffen 


5 in den verſchiedenſten, aber nur reellſten Fabrikaten, 


ie. x, zu den billigſten Preisen. 


Long ⸗Shawls und Tücher 


jeder Art in größter Auswahl. 


Unterröcke 
von den einfachſten his eleganteſten Deſſius. 


E. Aren, 


Schwarze Seidenſto 
außergewöhnlich billig. 


„ breiten Taſfet in guter Qualität a 22 , ſonſt 1 


Eee 


fe 


„„ prima Qualität 27 8, ſonſt 35 . 

„ Gros de chine, ſchwerſte Qualität 32 Mr, jonft 42%, Ir 
„ Rips oder Grasfaille a 26 Hr, ſonſt 35 Sr 

„ » Ripe, prima Qualität 30 Hr, ſonſt 40 Hr 

„ » Gros Orion, allerbeſte Qualität 34 , fonft 45 Gr. 

„ ſchwarzen Wollrips, feinſte Waare 26 Hr. 


Wollene Shawl- Tücher, 


5 Ellen lang, beſt: Zephyrwolle 2¼ , fonft 4 5 
allerſchwerſte Qualität 2% S, deen N . 


Gewirkte Longshawis 


in ganz auen Farben wegen kleiner Deſſinfehler, 
n 74, 9, 10, 11 u 2 


U 
„Hohenstein, 2 
NB. Auswärtige Aufträge gegen Araber ausgeführt. 


K qua saphirina. 

Unfehlbare Srilung in überrafchend kurzer Zeit 

gegen „Ausfluß der Harnröhre“ bel Männern nud gegen „Weißen Fluß“ bei Frauen. 
f Preis a Flacon 2 Thlr. 


L. 2 * 
Mayer’s Antirheumatica. 
Einreibung gegen ſelbſt veraltete rheumatiſche Hebel, namentlich gegen Gelent-Rhenntatismus; 
N durch ſeine erprobte Heilkraft berühmt! 
Waſchwaſſer und Salbe zuſammen 2 Thlr. 10 Sgr. 


Mayer’s Antihömeorrhidium. 


Zur ſicheren Beſeitigung der hartnäckigſten Hömorrhidalleiden. 
1) Salbe gegen äußere Uebel a 1 Thlr. 5 Sgr. 


2) Mittel gegen innere Leiden a 1 Thlr 20 Sgr. 
— . ee ae 
a MAYER’ 
Medieinisch-teehn!- ches Central-Bureau, 
Berlin — Boreigstr. 16. 
Sämmtliche Präparate incluſtve Gebrauchs Anweifung und Verpackung zu 
obigen Preiſen. — Aufträge von außerhalb gegen Poſtvorſchuß. 
Wiederverkänfern angemeſſenen Rabatt. 


M 
ra 
6 8 1 


——— — — 0 — E&—ö—ͤ — 


A er ſtãdtiſches Leihamt) 

Möbel, Spiegel⸗ und B 
mpfiehlt Nähtiſche, Sophatiſ f ö 
von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Bopha, eigner Polſterung unter Garantie. j 
ros-Matratzen in großer Auswahl, Bettßellen mit Sprungfeber⸗Matratze und Keilkiſſen mit 
baler. Jed Tepezier-Mebef . wird aber, ſchnell und breiswerth angefertigt. 


olſterwaaren⸗Fabrik, 


Noßhaor⸗Matratzen 
See 
1% 


—-— nn nn 


Zur erſten Hauptklaſſe harter Bedachung klaſſiſicirt! 
3 us 2 eee *. 


Holz bement- Bedachung. 


Dieſe Bedachungsart entſpricht am Vollkommenſten den 
jetzigen Anforderungen und wird dadurch, daß dieſelbe nie reparatur⸗ 
bedürftig, biütger, wie jede andere Bedachung. 

Aus führungen beſorgen forgfältg und billigſt in ganz 
Pommern 


Wedel & Müller, Stettin. 
Comptoir: Schulzenſt'. 22, Eingang Heiligegeinfizafe. 


feuerſicher! waſſerdicht! 


az dae Sibel Caenit, pace und Wäsche- Magazin ; 


Breiteſtr. 33. 


2 Thlr., ſonſt 12, 15, 18, 20 u. 24 Thlr. 


Schulzenſte. = 


2 


August Müller, große Donftrafe 18, 


» Tollettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl 
Drillig⸗Bezug, 


iöylangaganzvandar aıu 


; Leinenwaaren-Lager 


E. Aren, 


Breiteſtraße Nr. 33, 
empfiehlt ſich zu einfachen und eleganten Ausſteuern, 
ſowie zu Einkäufen für den täglichen Bedarf. 


Ein gedifbet:s Mädchen in geſetzten Jahren, feit 10 


eee ee ee Lebren als Stütze der Hanefrau, wü“ ſcht die sel üfteadige 
0 2 0 Führang eines Hauehalſes und die Erziebunz mutter loſer 
Du. Beltz 8⁰ Kinder auf dem Lande eder in eines, Heiner, Stadt, zu 


übernehmen. Gefl. Adr. in d. Exped. d. Bl. erbeten. 


Auf eirem größeren Gute Hinterpommerus wird ein 
tüchtiger kautiousſätziger Schafmeiſter geſucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


f Ein flotter Verkäufer der Manuſaktar und Konfektions 
Brauche mit dem Dekariren der Schaufenſler vertraut, 
ſacht Engagement. Gefl. Offerten sub G. G. 40 
poste restante Pyritz. 


5 2 _ > 2 — 
Potsdamer Balſam, 
eonceſſionirt und geſetzlich deponirt, ſeit 
23 Jahren von Koryphäen der Wiſſenſchaft empfoh⸗ 
lin bei nervöſen Leiden, Podagra, Hexen⸗ 
ſchuß (im Rückgrot), Hüftweh, Wadenkrampf, 
Kopf-, Hals- u. Zahnſchmerz ꝛc.; 007 ſofor⸗ 
5 ser Wirkung bet allen rhenmatifchen % 
Leiden. 
Wir empfehlen dieſen anerkannt bewährten 


RS Balfam i 10 Gr Anſträge D o TERTLPIR 
ee nern db det e Staat Theater 
; Lehmann & Schreiber, f Frag. f 


Kohlmarkt 15. 


Böſe Zungen 


Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube. 
Abgaug und Ankunft der 


Eisenbahnen und Poſten 


a Aug ge: 


e 


Magenhittere Tropfen. 
a Flaſche 3 Sgr., 


welche ſich beſonderg bei Hämorrholben, 3 
Mageuſchwache, Kolik, Magenbeſchwerdeu u. ſ. w. bewährt 


bang: a 
haben, empfeblen i Nach Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 80, M. 
%%% ee 
am Moßmarkt. „ Derlin, Briesen: Nerſonenzug Abb. 5 88 
* 7 * 4 Stolp, Dreslan: 185 Mrg. 6 * 8 
Illuminations-Lichte n Bun hir 
zum bevorstehenden Friedensschluss offeriri billigst} ” (Pierce eg Sr: 11 26 
y { D “ 
— r geb. ep Stolp, Colderg: Perſonenzug Fm. 5 — Pr 
Dae g. Stargarb, Kreuz: - ib, 8 5 
Stor gard emis g Abb. 10 383. 
IRRE 2 — BER vi rasburg 
arg; 1 - 15 ”% 
De A, Opig & T. U, Taminstiige | . Saenat prese. ann nr 
- Strasburg, Hamburg z Per. Bm. 10 40 
Extrakt Anti Neon f . Sambneg, Sensbmg, ne 
ift ein urübertreffliches Mittel gegen rheuma⸗ Iwein: . amen N . 
tiſche Leiden, als auch Zanſcgng, Rank „ Baſewalk, Stralſnnd, Prenzlau, 
reißen, G icht und Magehtrampf Etragsurgz Perſeuer ing bb. 7 4, 
Derſelbe ift in Flaschen zu 7½ Sgr, 15 Sgr. EURO Autauft: 2 
r ie = MP 
+ Opitz 5 ga raw „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mn. 4 35 .) 
ü „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abb, 10 28 
— © ©. eo oo 5 
i 1 Breslau, Krenz Bel EN 
TFT Perſonenzug Meg. 8 32 
Ein junges Mädchen empfiehlt ſich den . wor, Gelberg: Perſonemug Bm. 11 3 
gangen Serufhaften als Nene, Zu Pee en deen n 
erfragen Königsſtraße 5, 1 Treppe. „Breslaa, Krenz, Stolp, Kolberg: 
— — —— F__ Personenzug Abb. 10. 168. 
' Strasburg, Prenzlau, Baiewalt: 
„Lorbeerbaum und Bettelſtab“, Schwerin ae a Bm 
Schauſpiel von C. v. Holtey, Freuzla 3 Perioneigug Weit. 14 „ 60 
* wird am Montag, den 6., zum Benefiy für „ ‚Hauburg, Stralſund, Pascal; 5 
Herrn Regiſſeur A. Winguth im Biktoria⸗ ape en Ber auenzug m, 4 „ 0 
Theater ſuulfinden. „ Hemburg, Stec burg, Paſewalk: 
Verf Reuzg At, 10 1 
1 


Bor 


„Dlenſt- u. Beſchäftinungs⸗Geſuche. br en neh eee 4 f. 15 8. fh. 


Einen ordentlichen kräftigen Lehrling ſucht U. Larlelpeß nac Grtachs 10 u. 46 3, Em. 
und O. F. Dreyer, Hoſſchmiedemiſtr., Roßmarkt 4. I. Betenpsſt wach aba 19 U. 80 Wm. 
- UI. Botenpeſt nach Bränko; 5 U. 35 M. Nin. 
Ich ſucht für ein junges Mädchen, E. ee nad rer ne Mn 30 ER. fed. 
r „ „ Mtu-Torzei 12 U. — N. Pam, 
welches die Lantwirthſchaft gelernt undd; Rekord 5 f. 20 P. Jeg 


fd jetzt unter meiner Leitung in der Leisen es Pahmreachen 4 l. Mon fed N 
feineren Koch kunſt, ſeit einem ganzen Jahre Ein 


I. a » Fowmerensserf b U. 5 M. N 
wusgebilbet hat, ein gute, Gugngement| Yin 0 Ee e 
l delpoft nach Srabam und Züflehew ( Valt 1 
am liebſten als Köchin auf's a Cee 11 U. 25 f 2 u. feat 


Adreſſen werden erbeten von 14 
Sophie Stelpe, Ködin, | vertelbog den Orerbef d H. 10 . 
auf Schloß Neudorf bei Bentſchen, i. werisisen 3 u AU . Bora, 
Prov. Poſen. Detenpoß eon Bränfef 4 U, 45 m. v. 7 h. U . gb, 
SE „ Dotenpoßt zog. Wen- Tarnel 5 U. 25 f. fe 
. Neu- Tee 41 U. N. Borm, 
„ Nen⸗Turztet 8 U. 48 m Nm. 
Nartolpoſt von Vommertmeverf b U. MO M. Ira 
. Botenpoſt pp Peutmerrtißderf 0 30 11 orm. 
We ch vor Ryrammssahayt N N Nu. 80 W. 
Verſonempoſt aus Pöſitz 10 U. Mohn. 
| Raxiofpe? aud Jalot, aut Graben 6 I, 58 . fg. 
RT a RR a TI a 


ebupgäsgn Ron nie CE. 0 M. Ab, 
Uit: . 


— nenn 


Ein junger, gebildeter mecklenburgiſcher Oekonom in - 
Schwerin, 4% Jahr bei der Wirthſchaft, ſucht eine Wirth ⸗ 
ſchafterſtelle, wo er unter der ſpeciellen Leitung deh Herrn 
die Wirihſchaft führt. Sehr gute Zeugniffe find aufzu- 
weiſen doch nur in einer augenel wen Hänslichkeit und 
150 % Salair. Hierauf reflektirende Herren mögen 
— eh zur Weiterbeſorderung in der Exped. d. Bl. 
abgeben. 


ad 
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